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Klimaschutz durch Energieeffizienz

Dem Bereich Energieeffizienz wird ein hohes 
Minderungspotenzial der Treibhausgas (THG)- 
Emissionen zugeschrieben, wobei hier das 
realistische Potenzial auch dem theoretisch 
möglichen entspricht. Die Steigerung der 
Energieeffizienz beträgt ca. ein Drittel des gesamten 
realistischen Minderungspotenzials der 
Landwirtschaft in Sachsen. Für die Studie in Sachsen 
wird das gesamte realistische Minderungspotenzial 
auf ca. 25% des theoretisch möglichen geschätzt.

Quelle: Minderung von 
Treibhausgas-Emissionen der 
Landwirtschaft. LfULG, 
Schriftenreihe Heft 31/2014
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Quelle: Minderung von Treibhausgas-Emissionen der Landwirtschaft. LfULG ,Schriftenreihe Heft 31/2014

Neben der Steigerung der Energieeffizienz werden auch dem Grünland hohe THG-Minderungs- 
potenziale zugeordnet.  Fraglich bleiben dabei mögliche Erhöhungen der Grünlandfläche. 
Hierfür müssten zusätzliche Anreize geschaffen werden, um die wirtschaftliche Tragfähigkeit zu 
unterstützen. 

Reduktion der Emission von Treibhausgasen 
Steigerung der Energieeffizienz
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Betriebsanalyse

Der erste Schritt zu mehr Energieeffizienz ist eine gute Kenntnis des aktuellen Energie- 
verbrauchs des jeweiligen Betriebes und wie dieser sich zusammensetzt. Für eine 
Eigenanalyse stehen Informationen über Verfahrensschritte und Tabellen mit Umrechnungs- 
faktoren der verschiedenen Energieeinheiten zur Verfügung. Orientierung bieten Energiekenn- 
zahlen über den mittleren Verbrauch verschiedener Produktionsverfahren.
Daraufhin ist eine Analyse der auf dem Betrieb vorhandenen Verbrauchersysteme und -geräte 
durchzuführen sowie Einsparmöglichkeiten durch Optimierung von Geräte-Platzierung (z.B. 
Lüfter) und Betriebszeiten (Lastspektrum, Auftreten von Lastspitzen, Reduktion der 
Höchstlast).

Quellen u.a.: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018
Energieeffizienzverbesserung in der Landwirtschaft, Verband der Landwirtschaftskammern, 2009
KTBL-Publikationen zu Basisdaten und Vergleichszahlen

Nach der Bestandsanalyse ist zu fragen, wo Einsparpotenziale 
vorliegen und welche Maßnahmen abgeleitet werden können. 
Diese können sich auf organisatorische Änderungen im 
Betriebsablauf mit der bestehen Technik und/oder Einführung 
neuer Technik beziehen.
Schließlich ist es hilfreich, auch externe Energieberatung 
hinzuzuziehen. Beispielhafte Fragebögen finden sich in der 
Broschüre des Verbandes der Landwirtschaftskammern (s. unten).



Klimaschutz Energieeffizienz 4 

Quelle: Energieeffizienzverbesserung in der Landwirtschaft, Verband der Landwirtschaftskammern, 2009

Betriebsanalyse

Umrechnungstabellen
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Betriebszweige

Je nach Betriebszweig gestaltet sich die Zusammensetzung 
des Energieverbrauchs unterschiedlich. Fragebögen der 
Energieanalyse sind auf die Betriebszweige abgestimmt. Im 
Wesentlichen sind dies Unterschiede in der Rinder-, Schweine 
und Geflügelhaltung. Ein weiteres Einsparpotential ergibt sich 
durch den Einsatz regenerativer Energien.

Quelle: 
Energieeffizienz in 
der Landwirtschaft. 
Leitfaden für die 
Praxis. LfULG, 2018

*TP = Tierplatzzahl

Übersichten zu typischen Wertebereichen des Energieverbrauchs
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Außenwirtschaft

Energieeinsparpotenziale in der Außenwirtschaft betreffen die eingesetzten Maschinen, ihren 
Wartungszustand, die Betriebs- und Fahrweise sowie die Bearbeitungsweise der Schläge und 
die Arbeitsorganisation (z.B. Kombination von Arbeitsschritten und Transporten).

Quelle: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018 Quelle: Energieeffizienzverbesserung 
in der Landwirtschaft, Verband der 
Landwirtschaftskammern, 2009

Kurzfristige Maßnahmen Längerfristige Maßnahmen
 Nutzung möglichst sparsamer Technik
 Anpassung der Schlagstruktur
 Länge von Verkehrswegen
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Eigenstromversorgung

Im Bereich der regenerativen Energien trägt eine Eigenstromversorgung, üblicherweise Photovoltaikanlagen, 
zur Einsparung von Energie aus dem Netz bei. Die Anlagen werden bereits von vielen Betrieben erfolgreich 
genutzt. 
Als weiterer Beitrag wäre ein Lastmanagement zu nennen, um Lastspitzen zu vermeiden. Dies kann im 
Betriebsablauf durch zeitweises Aussetzen von Geräten geschehen oder automatisiert durch Einsatz eines 
elektrischen Lastmanagementsystems. Bei Gefahr der Lastüberschreitung werden dafür geeignete 
Verbraucher durch das Steuerungssystem kurzfristig vom Netz genommen und wieder zugeschaltet.

Quelle: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018
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Praxisbeispiele

Quelle: 
Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft. 
Leitfaden für die 
Praxis. LfULG, 2018

Lehr- und Versuchsgut

Beispiel für Maßnahmen zur Energieverbrauchsreduzierung



Klimaschutz Energieeffizienz 9 

Praxisbeispiele

Beispiel für Maßnahmen zur Energieverbrauchsreduzierung

Quelle: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018

Quelle: 
Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft. 
Leitfaden für die 
Praxis. LfULG, 2018

Milchviehverbundbetrieb
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Praxisbeispiele

Quelle: 
Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft. 
Leitfaden für die 
Praxis. LfULG, 2018

Schweineproduktion und Ackerbau

Beispiel für Maßnahmen zur EnergieverbrauchsreduzierungBeispiel für Maßnahmen zur Energieverbrauchsreduzierung
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Praxisbeispiele

Beispiel für Maßnahmen zur Energieverbrauchsreduzierung

Quelle: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018

Milchviehverbundbetrieb
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Praxisbeispiele

Quelle: Energieeffizienz in der Landwirtschaft. Leitfaden für die Praxis. LfULG, 2018

Beispiel für Maßnahmen zur Energieverbrauchsreduzierung

Schweinezucht
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